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(284—3) . Nr. 101?.

An dein neuzmvrichtcndcn StaatsuntcrqyM'
nasillm mit deutscher Unterrichtssprache in Gottschce,
an welchem mit Beginn des Schuljahres 1872/3
die erste Klasse eröffnet wird, ist eine Lehrstelle
für classische Philologie und eine Lehrstelle für daS
mathematisch naturwissenschaftliche Fach mit subsi-
diarischer Verwendbarkeit für den geographischen
Unterricht zu besetzen. M i t einer von diesen Lehr-
stellen wird zugleich die provisorische Leitung der
Anstalt verbunden sein.

Bewerber um dieselben haben ihre vorschrifts-
" W g instruirtcn Gesuche, wo thnulich versehen
mir dem Nachweis der Kenntnis der slovcnifchcn
Sprache, b i s zum 1 5. A u g u st 1 8 7 2
nn Wege der vorgesetzten Behörde beim k. k. Lan-
besschulrathe für Kram in Laibach einzubringen.

Laibach, am 14. Ju l i 1872.

Dcr l . l . ^aüdeSprilsiden»:

AuerSpcrg m. z».

(2«3a—2)

^ ! l !)al)iäiii uüiluici v ^'ub^'iiui 86 22,0110

/iku 1. ä.lii olitol^il. 1872, in ^i-ipusti 80 I< t,6nm
V8̂ !<̂  uöcmkil. di^K i)1llöi1u, iltsrll äoliaxllti mor«,

1)l'0diii /cl 0110 ll l i äi'11^0 «i«l6miiiIiÄU0 «tij)0N(I^0
ix «0i«1i0j5ll, Xlllo^!, litdliti «6 l)o V tsiu xim«1<0M
U0iki0lli wöll^i l), V8ilka )̂0 52 z Îä. 50 Kr.,
Iwäolilo, in i>l08iti / l i iii'lnüno ^ovn^iio »troskov
jiowviln^ tu «6M in Ni^^' <1t)MU, M0r^0 l)V0̂ 0
jiroän^ iliroüiti ^owvo

60 2 5 . l lUAus ta t. I.
8v^0lini 0. i l . 0kr^'li0inu ^IilVlir«tvu. V WIi
^ro^l^il!» nwr.^'o, 1<!lli0i' w W^tHvu, ti^' l l , ä 0 ^ ^ l i
8V '̂<! u!)08tvo, 1 )̂0 /il(i0i'/iiu^0, äa ätj N180 öy2 40 1st
8tlU0, 1»0t0M clil, 80 1)0 1il8lu08till 8V0^0 îl lÄAUMil,
in l^0«H plMHViw, imuöitl «0 balMva. Op0Mlli
86 M , äu. 86 na Pl08il1i« N6 boäo oxiralo, !itor0

V ^u^ l lu i , 7. ^juii^ 1872.

^r. 4902.

Verlautbarung.
Au der l . k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt dcr Winterlchrcurs für Hebammen
mit slovenischcr Unterrichtssprache am 1. October
1872, zu welchem jede Schülerin, welche die ge<
fetzlichc Eignung hiczu nachweisen kann, unentgelt̂
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Krain, welche sich um
die in diefem Wintcrlehrcnrsc zn verleihenden sy'
stemisirtcn 9 Studicnsonds-Stipendien von 52 ft.
50 kr. und die normalmäßige Bergütung für die
Hicher- nnd Nückrcife in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfä'lligen Gesuche unter
legaler Nachweifung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intellcctucllcn und physischen Eignung zur E l '
lernung der Hcbammentundc unfehlbar

b i s zum 25 . August d. I .
bei der betreffenden k. k. Bczirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Laibach, am 7. J u l i 1872.

Von der K. k. A'andcsrcgicruntt für K r a m .


